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Kambodscha 
-National Radio of Kampuchea (RNK)-

Kambodscha ist ein uraltes Königreich, in dem zu über 95% die
Khmer-Sprache gesprochen wird, die das Land als 
„Kampuchea“ benennt. Das Khmer-Wort „Angkor“ (Stadt) wird 
für die Region benutzt, die ab ~ 800 n.Chr. das Zentrum für das 
historische Khmer-Königreich bildete. 1887 wurde Kambodscha
offiziell Kolonie Frankreichs, das 1941 einen König einsetzte. 
1954 erfolgte die Anerkennung als unabhängiger Staat und 
König Sihanouk regierte bis zu seinem Sturz im März 1970 
(durch das Militär).  1972 übernahm General Lon Nol die 

Präsidentschaft und rief die Republik Khmer aus, die aber nur bis 1. April 1975 Bestand 
hatte. An diesem Tag musste er aus der Hauptstadt Phnom Penh fliehen, da die sogen. 
„Roten Khmer“ den militärischen Sieg errungen hatten. War das Land vorher schon durch 
indirekte Verwicklung in den Vietnamkrieg stark mitgenommen worden, erlitt es nun als 
das „Demokratische Kampuchea“ eine dramatische Überführung der Gesellschaft in einen 
stark nationalen 'Agrarkommunismus' – der zum totalen wirtschaftlichen und geistigen 
Zerfall Kambodschas führte….. verbunden mit einem Massenmord an geschätzt 25% der 
Einwohner, was sich nach der Machtablösung 1979 in weltweitem Entsetzen ausdrückte. 
10 Jahre, nämlich bis 1989, regierte eine von Vietnam dirigierte Einheitsfront die neue 
„Volksrepublik Kampuchea“, die dann in UNO-Verwaltung abglitt.  Erst 1993 kam eine freie
Verfassung zum Tragen, die das Königreich als parlamentarische Monarchie wieder-
belebte. Seit 2004 ist der Sohn des vormaligen Königs nun selbst im Amt, die Regierung 
leitet der Premierminister, der als Baustein der Stabilität gilt (lange Erfahrung).

Der Rundfunk war logischerweise ein Abbild der aufeinander folgenden und miteinander 
über Jahrzehnte zerstrittenen polit. Strömungen im Lande, wobei er zeitweise ganz zum 
Erliegen kam. Weiterhin wenige Stationen des „National Radio (RNK)“ auf MW, ein 
(inaktiver) Sender auf Kurzwelle im 25-m-Band & eine breite UKW-Szene mit Relais-
Programmen/RFI/ beschreiben aktuell die Radio-Landschaft. Webradio kommt hinzu.--

Historisches: Radio Kampuchea ist am 1. April 1946
gestartet und wurde am 1.April 1975 (s.o.) vollständig
zerstört. Als National Radio begann es im Dez. 1978
auf MW wieder zu senden, um später als Regierungs-
sender des Premierministers auf 9695 khz weiterzu-
arbeiten. Ende 2003 erfolgte die Abtrennung des
„National TV“ von RNK und die Station meldete sich im
Radio weiter als 'National Radio', wobei keine
regulären Auslandsprogramme gesendet wurden,
sondern meist in Khmer auf MW 918 khz mit 200 kW.
Diese QRG wird seit etwa 2011 per e-QSL bestätigt
(siehe Abbildung).
Auf FM wird mit 2 kW starken Füllsendern gearbeitet
(RNK).  RFI, Radio Australia und BBC haben eigene
UKW-Umsetzer (max. je 9). RNK hatte in den 1990-er
Jahren 15 min. täglich ab 23.00 UTC in Englisch,
Französ., Thai und Lao übertragen. Bis auf weiteres ist
nicht geplant, einen „External Service“ aufzunehmen. 

Audio  :    ID   in Khmer und Französisch Audio  :  Px-Start „  Phnom Penh  “ 0.918 Mhz

http://rundfunkfernempfang.de/bcl/px-start-cbg.mp3
http://rundfunkfernempfang.de/bcl/Cambodia.mp3
https://de.wikipedia.org/wiki/Demokratisches_Kampuchea
https://de.wikipedia.org/wiki/Lon_Nol
https://de.wikipedia.org/wiki/Kambodscha

